
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Rr. 24.

Amlliches

Publikations Organ

Nr. 33.

für Amks- und

GemrindeHrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Fetit
Zeile oder deren Raum 40 Pfg. für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeilung Annaburg Bez. Halle.

Amtlicher Teil.
Der Kaufmann Tofaute in Firma Tofaute Otte

in Annaburg iſt
nicht mehr Getreidekommiſſtonär

des Kommunalverbandes. Die Landwirte des Kreiſes
ſind daher nicht berechtigt, Getreide an dieſe Firma
zu liefern.

Torgau, den 19. April 1920.
Der Serſtoent e Kreisausſchuſſes.

ereke.

Anordnung betreſfend das Verbot
der Schlachtungen an Ziegen.

Auf Grund des S 9 des Auführungsgeſetzes zum
Friedensvertrage vom 31. 8. 1919 (R. G. Bl, S. 1530)
ſowie der Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſters
über die Anforderung von Tieren zur Erfüllung des Frie
densvertrages vom 2. 12. 1919 und der hierzu erlaſſenen
preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 6. 12 1919 wird

folgendes angeordn iJede Schlachtung von

P 20iſt
ſchlachtungen fallen ni

S 2. Zuwiderhandlungen werden
mit Geldſtrafe bis zu 200000 Mark oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft. 11 des Ausführungsgeſetzes zum
Friedensvertrage vom 31. 8. 1919 (R. G.Bl. S. 1530).

Magdeburg, den 14. April 1920.
Der Oberpräſident. J. V. gez. Breyer.

Veröffentlicht.
Torgau, den 16. April 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 23. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

t

Druſchkohle.
Nachdem in Beuterſitz weitere Mengen Braunkohlen

briketts zur Selbſtabfuhr freigegeben worden ſind, iſt beab
ſichtigt, dieſe für Druſchzwecke für die kommende Ernte zu
verwenden. Jch erſuche daher, den Bedarf ſofort anzu
melden. Die darauf freigegebenen Kohlenmengen müſſen
baldigſt, ſpäteſtens bis zum 15. nächſten Monats in Beuterſitz
abgeholt ſein.

Torgau, den 19. April 1920.
Kreiswirtſchaftsamt, Abt. Kohlen.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 23. April 1920
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Auskunftsſtelle des Finanzamts.
Zur Erteilung von Auskunft in Zweifelsfragen allge

meiner Art auf dem Gebiete des Steuerrechts iſt eine be
ſondere Auskunftsſtelle eingerichtet worden, die in den für
den öffentlichen Verkehr beſtimmten Dienſtſtunden vormittags
9 12 Uhr jedermann zugänglich iſt.
Torgau, den 19. April 1920

Gereke.

Verdffentlicht.

Annaburg, den 23. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
zum Kapitalertragſteuergeſetz.

Das am 31. März 1920 in Kraft getretene Kapitalertrag
ſtenergeſetz verpflichtet die Schuldner, bei Zahlung ihrer Schuld
zinſen 10 vom Hundert der Zinſen einzubehalten und an das
für ſie zuſtändige Finanzamt (Finanzkaſſe) abzuführen. Dies
gilt ſchon für alle Zinſen, die am 31. März oder I. April 1920
fällig geworden ſind, ebenſo wie für die ſpäter fällig werdenden
Zinſen. Die Steuer muß binnen einem Monat nach Fälligkeit
der Zinsſchuld entrichtet werden, wobei der Schuldner Namen
und Wohnung des Gläubigers, den Schuldbetrag, den Betrag
der geſchuldeten Zinſen und den Zeitraum, für den die Zinſen

Das Finanzamt. Hammer

Zinſen erſt am 31. März oder ſpäter fällig werden.
Die Finanzämter ſind verpflichtet, dem Gläubiger auf Ver

langen Auskunft darüber zu geben, ob der Schuldner die
Steuer ordnungsmäßig abgeführt hat.

Anſprüche auf Befreiung von der Steuer bedürfen beſon
derer Anerkennung durch das Finanzamt.

Die für den Kreis Torgau zuſtändige Finanzkaſſe iſt bis
auf weiteres die Kreiskaſſe in Torgau.

Torgau, den 7. April 1920.
Das Jinanzamt. Hammer

Annaburg, den 20. April 1920. e
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 29. April ds. Js., abends

6 Ahr ſoll die
Grasnutzung an den Wegen und Gräben
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Sammelplatz an der Gabelung der JeſſenSchweinitzer

Straße
Annaburg, den 20. April 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

(Rachdruck verboten.)
Der andere lehnte dieſen Wortſchwall ab.
„Jch hatte nie Gelegenheit und Veranlaſſung, mit

meinem Vater derartige Fragen zu beſprechen.
Eigentlich hätte das den Herrn Gorczewsky etwas ver
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letzen müſſen. Aber nicht im mindeſten. Sein etwas farb
loſes Geſicht behielt unentwegt den Ausdruck zuvorkommen
der Verbindkichkeit feſt.

„Jch vermute es, Herr Aſſeſſor. Aber die Beſtätigung
dieſer meiner Vermutung macht mich keineswegs unſicher.
Jch hege vielmehr die feſte Überzeugung wie ich die
Gunſt Jhres verſtorbenen Herrn Vaters beſaß, ſo wird es
mir gelingen, auch Jhr gütiges Wohlwollen zu erringen.
Um ſo mehr, als gerade in unſerem Falle ein feſtes Zu
ſammenarbeiten zwiſchen Gutsherrn und Beamten die
Grundbedingung des Erfolges ſein wird.

Was hieß das? Hansjürgen von Schilk horchte hoch
auf. Dieſer Pole hatte eine ſo merkwürdige Art, ſeinen
ſchwungvollen Phrafenſchwall immer mit einem Satz abzu
ſchließen, der den Partner zwang, eine neue Frage zu tun
und das Geſpräch in Bahnen zu lenken, die vielleicht gans
abſeits ſeiner vorher gehegten Abſichten lagen.

derartiges Zuſammenarbeiten, eine derartige
Harmonie, ſollte ich meinen, dürfte doch wohl nur eine
ſelbſtverſtändliche Erſcheinung ſein.

Jetzt lächelte der Herr Gorczewsky etwas. Ganz fein;
ganz diskret. Und der Ton ſeiner Worte womöglich noch
verbindlicher.

Eine gewiſſe ſehr ideale Auffaſſung des landwirkſchaft
lichen Berufes, Herr Afſeſſor, die ſich aber leider mit den
Tatſachen nur ſelten deckt. Eine bedingungsloſe Harmonie
zwiſchen Gutsherrn und Beamten welch' eine Selten
heit! Betrachtet ſich nicht meiſt der Beamte nur als beſſerer
bezahlter Aufſeher, der faſt nie daran denkt, die Intereſſen
ſeines Chefs auch mit zu den ſeinigen zu machen? Und
hegt andererſeits der Gutsherr nicht prinzipiell ein gewiſſes

Mißtrauen gegen jeden Beamten, den er ſich neu verpflichtet
und dem er einen Teil der Gutsgeſchäfte notgedrungen in
die Hand geben muß? Jch geſtehe unumwunden zu, daß
traurige Erfahrungen, Veruntreuung der Beamten, Vernach
läſſtgung in der Beſtellung des Ackers und ähnliche Vor
kommniſſe einem derartigen Mißtrauen nur zu oft Nähr
boden geben. Aber gerade deshalb ſollte man die ſeltenen
Fälle von bedingungsloſer Harmonie zwiſchen Gutsherrn und
Beamten auch entſprechend würdigen

Da hellte in dem Geſicht Hansjürgen von Schilk ein
warmer Schimmer auf. Und zum erſtenmal während dieſer
Unterredung zum erſtenmal während der letzten vierund
zwanzig Stunden bekam der Klang ſeiner Stimme einen
lebhafteren, herzlicheren Unterton.

„Wie mich Jhre Worte doch an meine glücklichſte
Jugendzeit erinnern, Herr Gorczewsky. Meine erſten Reit
verfuche, meine erſten Pürſchgänge in unſerer Gutsforſt,
mein ganzes bißchen landwirtſchaftliche Kenntniſſe, die ich
inzwiſchen leider auch ſchon wieder vergeſſen habe das
alles verdanke ich doch unſerem alten Adminiſtrator Elias
Krottmann. Jch glaube, der kam ſchon zu Lebzeiten meines
Großvaters nach Wrotjnowo. Und ich entſinne mich eigent
lich aus meinen ganzen Jugendjahren nicht eines einzigen
Falles von Differenz, die er mit meinem Vater gehabt hätte.
Es war ja auch allgemein hier im Umkreiſe ein großes
Rühmen über ſeine Fähigkeiten Ubrigens, Herr
Gorczewsky, ich hatte keine Ahnung, daß der alte Krott
mann nicht mehr auf Wroynowo ſei. Jſt er alſo doch wirk
lich, wie man ſo ſagt, in den Sielen geſtorben, was er ſich
immer wünſchte. Denn ich entſinne mich jetzt genau:
einmal an einem Vorſammerabend, als wir beide er und
ich von einer vergeblichen Pürſche auf den Maibock
zurückkehrten und langſam durch den Wald bummelten
da ereignete ſich einer der ſeltenen Fälle, daß er von ſich
ſelbſt erzählte. Von ſeinem Leben, das wirklich Mühe und
Arbeit geweſen; von den kleinen beſcheidenen Freuden ſeines
Daſeins; und ſchließlich von ſeiner ſtillen Bitte an das
Schickſal, daß ihn der Tod einmal ſanft und ſchmerzlos
mitten in der Arbeit überraſchen möge weißt ja, Hans
jürgen“ ſinnierte er ich hab' mir das natürlich ſchon

manchmal ausgemalt, wenn's mal bei mir zum Hallalit
bläſt. Und da denk ich mir das etwa ſo: ein recht
windiger Vorfrühlingstag: dte Knechte pflügen einen großen
Schlag um; die Drillmaſchine klappert; ich reit' langſam
über das Feld und rauche meine Pfeife und freu' mich, daß
der Himmel ſchon nicht mehr ſo bleichfüchtig blaßblau aus
ſieht wie noch vor acht Tagen. Und mit einemmal wird
mir ſo'n bißchen komiſch im Kopf, und da kann ich auch
ſchon die Drillmaſchine nicht mehr ſo richtig arbeiten ſehen,
und dann geht mir durch's Herz ſo ein ganz leiſer, feiner
Stich, den ich kaum ſpüre. Und ehe ich noch denken kann:

„Nanu, Elias, ſollte dir die halbe Pulle Rotwein geſtern
abend nicht gut bekommen ſein?“ ehe ich das noch ſo
richtig zu Ende denk' kippe ich ſchon aus dem Bügel und
rutſch ſo an dem Gaul entlang, der unwillkürlich ſtehen
bleibt; und merk' gar nichts von dem Sturz; und wie die
Kerls ihren Pflug und ihre Drillmaſchine im Stich laſſen
und kommen zu mir gelaufen da bin ich ſchon tot

„Das hat er damals zu mir geſagt. Jch lachte ein
wenig verlegen über den wunderlichen Alten und dachte mir
nichts bei ſeinen Worten und hatte ſie eigentlich längſt ver
geſſen. Bis ſie mir jetzt wieder einfallen jetzt, wo ich
den alten Elias Krottmann nicht mehr auf Wroynowo an
treffe. Komiſches Gefühl eigentlich

Er ſchwieg. Er ſtarrte vor ſich hin; im Geſicht immer
noch den hellen Schimmer, der ſeine kantigen ſcharfen Züge
ganz ſeltſam weich überſonnte.

Und dann ſagte Herr Nalecz Gorczewsky mitten in dieſe
nachdenkliche Stille hinein und auch er dämpfte unwill
kärlich etwas die Stimme:

„Der Herr Krottmann lebt aber noch, Herr Aſſeſſor.
Hansjürgen von Schilk ſchien im erſten Moment den

Sinn nicht begriffen zu haben. Langſam nur hob er den
Kopf. Seine Augen waren groß und verſtändnislos.

„Elias Krottmann lebt, Herr Gorczewsky? Aber ich
habe ihn doch noch nicht geſehen Es iſt doch überhaupt
gar nicht möglich, daß er noch auf Wroynowo iſt denn
ſonſt hätte er mich doch längſt begrüßte

(Fortſetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Die Beſitzer und Nutznießer von Obſtbäumen im Amtsbezirk

Annaburg werden hierdurch aufgefordert, bis 15. April d. Js.
die Bäume in ihren Bezirken von Raupenneſtern und
Raupen gründlich reinigen zu laſſen.

Gleichzeitig mache ich zur Pflicht, das geſammelte Ange
ziefer und deſſen Brutſtätten ſorgfältig durch Verbrennen
oder auf andere durchgreifende Weiſe zu vertilgen.

Nach Ablauf der geſtellten Friſt wird diesſeits eine Reviſion
veranlaßt und gegen Säumige das Strafverfahren nach
S 368,2 des ReichsStraf Geſetzbuches eingeleitet werden.

Annaburg, den 13. April 1920.

Der Amksvorſteher. Schaefer

Butter-Verteilung.
Für die Woche vom 18. 4. bis 24. 4. 20 kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
25 Gramm Butter und 150 Gramm Margarine

zur Verteilung
Selbſtverſorger erhalten 100 Gramm Margarine,

welche am Sonnabend nachmittag von 1 Uhr ab bei Frau
Löhnig in Empfang zu nehmen ſind.

Annaburg, den 283. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Zwei Milliarden Mark zur Hebung der
land wirtſchaftlichen Erzeugung.

Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für Volks
wirtſchaft hat die Verordnung über die Preiſe für land
wirtſchaftliche Erzeugniſſe aus der Ernte 1920 faſt unver
ändert angenommen und dazu eine Anzahl bemerkenswerter
Entſchließungen gefaßt. Danoch ſollen ausreichende Mittel
bis zu 2 Milliarden Mk. zur Förderung der landwirtſchaft
lichen Erzeugung, insbeſondere durch beſchleunigte Einfuhr
von Rohmaterialien für die Düngemittelherſtellung und von
eiweißhaltigen Futtermitteln zur Verfügung geſtellt werden.
Die Regierung ſoll eine großzügige Art der Preſſeaufklär
ung über die Preisfeſtſetzung für die neue Ernte durch
führen. Der Landwirtſchaft ſollen auch Druſchkohlen uſw.
zur Verfügung geſtellt werden.

Andererſeits werden aber die Maßnahmen gegen
Schmuggler, Schleichhandel u. dergl. verſchärft werden.
Perſonen, die durch Wort und Schrift Landwirte zur Sa
botage gegen ihre Ablieferungspflicht aufreizen, ſind ſofort
in Schutzhaft zu nehmen. Ferner wird ein Umlagever
fahren gefordert, daß die Selbſtverſorger in den Kommunal
verbänden für das Ablieferungsſoll ſolidariſch haftbar macht.
Fehlende Mengen ſollen auf Koſten der Ablieferungspflichti
gen durch Auslandseinkäufe gedeckt werden. Ferner ſoll die
Regierung fortlaufend die Unkoſten der Landwirdſchaft kon

trollieren und bei deren weiterem Steigen eine Erhöhung der
Preiſe der land wirtſchaftlichen Produkte feſtſetzen.

Eine Note betreffend die Einwohnerwehren hat die
Reichsregierung an die Entente gerichtet. Sie wünſcht die
Beibehaltung, betont, daß es ſich dabei um keinerlei mili
täriſche Einrichtung handle und ſagt ferner Insbeſondere
auf dem platten Lande verbürge die Einwohnerwehr den
Schutz für Aufbewahrung und Beförderung der Nahrungs
mittel. Beſonders bewährt hätten ſich die Einwohnerwehren
in Bayern, wo es ihnen zu danken ſei, daß vor einem
Jahre die Räteherrſchaft nicht weiter um ſich gegriffen habe.
Der Nutzen der Einwohnerwehren habe auch im Ausland
volles Verſtändnis gefunden. Von verſchiedenen Seiten
werde in ihr das Muſter eines Selbſtſchuhes der Bevölker
üng da erblickt, wo dieſe ſich nicht auf ſtaatliche Mittel zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ſtützen könne.

Einſchränkung der Garniſonen. Die Garniſonfrage
für die zukünftige Unterbringung der Reichswehr wird ſo
gehandhabt werden, daß alle kleineren und mittleren Garni
ſonen der Vorkriegszeit faſt ausnahmslos eingehen und nur
größere Städte mit guten Eiſenbahnverbindungen Reichs
garniſonorte werden, in der Regel Städte über 75000 Ein
wohner. Die Kaſernen in den ehemaligen Garniſonorten
ſollen Wohnzwecken dienlich gemacht werden. Zwei Drittel
der alten Kaſernen werden entbehrlich. Die Lager der
Truppenübungsplätze kommen für zivile Zwecke weniger
in Betracht

Die Auflöſung der Gutsbezirke. Jn dem Entwurf
der neuen Landgemeindeordnung, der demnächſt der Landes
verſammlung unterbreitet werden wird, iſt auch die Auf
löſung der Gutsbezirke vorgeſehen. Vom Miniſter des In
nern iſt kürzlich den Verwaltungsbehörden und Gemeinde
verbänden mitgeteilt worden, daß nach der Verabſchiedung
der Landgemeindeordnung die Auflöſung der Gutsbezirke
mit größter Beſchleunigung erfolgen ſolle.

Die Neuregelung der Reichseinkommenſteuer, wo
nach ein 10proz. Gehalts und Lohnabzug ſtattfindet, iſt,
wie dem „B. T. von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,
nicht vor dem 15. September zu erwarten. Ein früherer
Termin iſt deshalb unwahrſcheinlich, weil die Fertigſtellung
der techniſchen Unterlagen (Steuerkarten, Marken uſw. eine
geraume Zeit erfordert.

Wahlaufruf der demokratiſchen Partei. Die Demo
kratiſche Partei hat ihren Wahlaufruf für die kommenden
Wahlen zum Reichstage veröffentlicht. Der ſehr umfang
reiche Wahlaufruf geht auf die Einzelforderungen, die die
Partei vertreten will, ein. Zunächſt wird betont, daß die
Koaliſation der Mehrheitsparteien, wie ſie zurzeit beſteht,
die einzig regierungsfähige Mehrheit darſtelle. Es wird
das im einzelnen begründet durch die Erfolge, die bisher
durch die Koalitionspolitik erzielt worden ſind. Dann legt

der Wahlaufruf die Stellung der Partei zu den beiden an

deren Koalitionsparteien feſt. Der Wahlaufruf führt dann
eine Reihe ſpezieller Forderungen auf politiſchem, ſozialem
und kulturellen Gebiet auf und legt auch für die Außen
politik eine Reihe von Richtlinien feſt.

Eine neue Partei.
Unter dem Namen Deutſche Wirtſchafts und Arbeits

partei“ iſt eine neue Partei gegründet worden. Ziele der
neuen Partei ſind

1. Ausgleich aller parteipolitiſchen Gegenſätze durch
Einſtellung aller Partei und Volksgenoſſen auf ein einheit
liches Wirtſchafts und Arbeitsprogramm im Dienſte des
geſamten Wiederaufbaues.

2. Gleichmäßige berufsſtändige Vertretungen des ge
ſamten deutſchen Volkes.

3. Kammer der Arbeit.
4. Durchgreifende Reformen auf dem Gebiet des

Agrar, Siedlungs- und Heimſtättenweſens.

Eine Warnung der Entente.
Angeſichts der jüngſt umlaufenden Gerüchte über die Mög-

lichkeit eines neuen Militärputſches haben die Regierungen von
Belgien, Frankreich Großbritanien und JItalien, die gegen jeden
antidemokratiſchen Anſchlag ſind, ihre Geſchäftsträger ermächtigt,
dem Miniſter des Answärtigen zu erklären, daß dieſe Regierungen
eine deutſche Regierung, die nicht geneigt ſein würde, den Frie
densvertrag loyal auszuführen, in keiner Weiſe dulden könnten.
Jeder Wiederkehr einer revolutionären Bewegung, ebenſo wie
jeder Wiederausbruch von Unruhen würde nur das eine Ergeb
nis haben, die Maßnahmen zur Begünſtigung des wirtſchaftlichen
Wiederaufbaues und der Verpflegung Deutſchlands zu verzögern
oder ſogar unmöglich machen, während andererſeits die alliierten
Regierungen verſprochen haben, derartige Maßnahmen in Erwä
gung zu ziehen.

Angeheuere Erhöhung der Poſt und
Fernſprechgebühren.

Mit einem Defizit von anderthalb Miliarden Mark ſchließt
die Poſtverwaltung für 1919 ab, für 1920 ſoll eine weitere
Steigerung auf Milliarden erfolgen, trotz einer großen und
fortgeſetzten Steigerung des Verkehrs. Der Hauptgrund des gro
ßen Defizits liegt vor allem in der Steigerung der Materialpreiſe
und der Perſonalausgaben.

Der neue Poſttarif, der am I. Mai in Kraft treten wird,
ſieht wie folgt aus

Das Porto für Poſtkarten ſoll auf 30 Pfennig erhöht wer
den, für einfache Briefe auf 40 und für Briefe bis 250 Gramm
auf 60 Pfennig. Die Sätze für Druckfachen, Seſchäftspapiere
und Warenproben ſind verdoppelt. Auch die Paketgebühren,
die Poſtanweiſungsgebühren und die Gebühren für Zeitungen
find erheblich erhöht worden. Für Telegramme iſt der Unter
ſchied zwiſchen Orts und Ferntelegrammen beſeitigt, die Wort
gebühr iſt auf 20 Pfennig feſtgeſezt und die Mindeſtgebühr für
ein Telegramm auf zwei Mark. Die Fernſprechgebühren erfahren
durchweg eine Erhöhung um 100 Prozent, bei ganz großen
Netzen noch darüber hinaus. Die Ausſchüſſe haben ſich auch
trotz mancher Bedenken damit einverſtanden erklärt daß von
allen Fernſprechteilnehmern ein beſonderer Kapitalbeitrag in Höhe
von 1000 Mark für jeden Hauptanſchluß und von 200 Mark
für jeden Nebenanſchluß geleiſtet werden ſoll.

Der Skandal im Hotel „Adlon“ zu Berlin, bei dem
bekanntlich unter Beteiligung des Prinzen Joachim Albrecht
die Mitglieder einer franzöſiſchen Miſſion wörtlich und tät
lich beleidigt wurden, fand geſtern ſein gerichtliches Nach
ſpiel vor der 7. Strafkammer des Landgerichts 1. Ange
klagt ſind außer dem Hohenzollernprinzen noch Rittmeiſter
von Platen und Erbprinz Hohenlohe Langenburg. Zum
erſten Male ſeit dem Beſtehen Preußens mußte ein Prinz
aus dem Hohenzollernhauſe auf der umfriedeten Bank für
die Angeklagten Platz nehmen. Es ſind etwa dreißig Zeu
gen geladen, darunter die Mitglieder der franzöſiſchen Kom
miſſion, gegen die ſich die drei Angeklagten der Rötigung
und Körperverletzung ſchuldig gemacht haben ſollen. Jm
Verlaufe der Verhandlungen beſtritt der Prinz Joachim Al
brecht ein Vorgehen provoziert zu haben und an dem Skan
dal perſönlich beteiligt geweſen zu ſein. Am Nachmittag be
antragte der Staatsanwalt folgende Strafen Gegen den
Prinzen Joachim Albrecht wegen gemeinſchaftlicher Nötigung

ine Geldſtrafe von 500 Mark, gegen den Rittmeiſter von
Platen wegen des gleichen Deliktes 300 Mark Geldſtrafe
Jm Nichtbeitreibungsfalle für je 10 Mark einen Tag Ge
fängnis, ferner gegen den Erbprinzen Gottfried von Hohen
lohe Langenburg wegen Körperverletzung eine Gefängnis
ſtrafe von 4 Monaten Der Prozeß endete mit der Verur
teilung des Prinzen Joachim Albrecht und des Rittmeiſters
von Platen zu der vom Staatsanwalt beantragten Strafe.

Erbprinz von Hohenlohe wurde zu tauſend Mark Geldſtrafe
verurteilt

Lokales und Provinzielles.
Annaburg.

17. d. Mts. abgehaltenen Sitzung wurde nach Kenntnis
nahme von erfolgten Kaſſenreviſionen der Gemeinde und
Sparkaſſe, der Anſtellung des bisherigen Kanzleigehilfen
Hildebrandt als Gemeindeſekretär, von der Beſtätigung der
Wahlen der Schulvorſtands mitglieder und der 10 prozentigen
Nacherhöhung der Kreisſteuer für 1919, beſchloſſen den
Rathaus Sitzungsſaal dem Elternbeirat zu ſeinen Sitzungen
zur Verfügung zu ſtellen, und eine Neuverpachtung der
Gemeindegrundſtücke am Langen Berge, deren Pachtgelt am
I. Oktober abläuft, vorzunehmen. Der Errichtung eines
Kleinwohnungsbaues auf dem Rathausgrundſtück, deſſen
Koſten auf 12000 Mk. veranſchlagt ſind, ſtimmt Verſamm
ſung mit 19 gegen 3 Stimmen zu. Von einer Aus
ſchreibung des Baues wird Abſtand genommen und die
Ausführung der Arbeiten dem Bauunternehmer Herrn
Schulze übertragen. Die Verſammlung genehmigte die Auf
nahme eines Darlehens zu den Straßenpflaſterungsarbeiten

auf 180 Mark yro Hektoliter erhöht. Alle bisherigen Ausnahme

(Gemeinderatsſitzung Jn der am

von 40000 Mk, die Anleihe iſt der Gemeindeſparkaſſe mit
zu verzinſen und mit 2, zu tilgen. Punkt 4 und

8 Errichtung eines Solbades bezw. Gehaltserhöhung wer
den von der Tagesordnung abgeſetzt und die Vergebung
der Reparaturarbeiten an der hinterſten Neugrabenbrücke
zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt. Damit war die umfang
reiche Tagesordnung erledigt.

Annaburg. Am Mittwoch beging das Schmiede
meiſter Wille ſche Ehepaar die Feier ſeiner Silberhochzeit

Annaburg. Von der Direktion des Städte-Ring
Theaters erhalten wir die Mitteilung, daß der für Sonntag
den 25. d. Mts. angekündigte Kammerſpielabend Ein Ver
brecher umſtändehalber auf Montag den 3. Mat verlegt
worden iſt

Annaburg. Jm Jeſſener Wochen und Anzeigeblatt
veröffentlicht die Direktion des Städte-Ring Theaters folgende
Mitteilung: Nach dem geſtrigen Gaſtſpiel in Annaburg
von dem der Beſitzer des Theaterlokals, Herr Däumichen, auf
das Dringendſte abgeraten hatte, da ganz Annaburg von
dem Gerücht durchſetzt ſei, Stück und Spiel wären nichts,
fühlte Herr Däumichen ſich verpflichtet vor Zeugen zu er
klären, daß von der Vorſtellung das Publikum auf das An
genehmſte überraſcht worden wäre und dem nächſten Gaſt
ſpiel des St.ReTh. gern entgegenſieht. Die Direktion ſetzt
demjenigen eine Prämie aus, der die Urheber dieſer ſyſte
matiſch im Umlauf geſetzten Gerüchte derart namhaft macht,
daß gegen dieſelben wegen ſchwerer Geſchäftsſchädigung ge
richtlich vorgegangen werden kann.

Erhöhung der Jnvalidenrente. Der Geſetzentwurf über
Abänderung der reichgeſetzlichen Invaliden und Hinterbliebenen
verſicherung iſt vom Reichskabinet den geſetzgebenden Körperſchaf
ten überwieſen worden. Der Entwurf ſieht zunächſt die Weiter
gewährung der bisherigen Zulagen für die Rentenempfänger vor
und bringt eine Erhöhung der Waiſenrenten um jährlich 48 Mk.
Jm übrigen ſieht der Entwurf neue Lohnklaſſen vor, und zwar
von 1500 bis 2000 Mk. von 2 000 bis 3000 Mk. von 3000
bis 4000 Mk., von 4000 bis 5000 Mk., von 5000 bis 7000 Mk.
und von mehr als 7000 Mk. Die Leiſtungen werden künftig
in einem feſten Grundbetrag von 300 Mk. beſtehen und aus
Steigerungsſätzen, die nach Lohnklaſſen verſchieden ſind und in
den höchſten künftig für jeden Wochenbeitrag 1 Mk. betragen
werden. Auch für die Altersrenten und die Hinterbliebenen
renten ſind erhebliche Erhöhungen vorgeſehen, dazu erleichternde
Beſtimmungen über die Aufrechterhaltung der Anwartſchaften
auf die Verſicherungsleiſtungen. Die Zuſatzverſicherung dagegen
wird künftig wegfallen.

Hie neuen Dierhöchſtyreiſe. Die Tageszeitung für Brauer
eien bringt folgende Mitteilung Jm Gebiete der ehemaligen
Nord deutſchen Brauſteuer Gemeinſchaft war der Herſtellerhöchſt

preis für Bier mit einem Stammwürzogehalt von 2 bis 3
auf 61 Mark am 30. Dezember 1919 feſtgeſett worden. Infolge
der ſtarken Steigerung aller Herſtellungskoſten, Löhne uſw. wird
durch eine neue Verordnung vom 15. April 1920 der Höch
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bewilligungen fallen nunmehr fort. Da außerhalb des Gebietes
der ehemaligen Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft, nämlich in
Bayern und Würtemberg, auch weiter Bier zu o Samm
würzegehalt zuläſſig iſt, hierdurch aber der Abſatz der dünner
ein gebrauten Biere auf Schwierigkeiten ſtößt, hat das Miniſte-
rium eingeräumt, daß auch dieſe Betriebe 15 h ihres Kuszſtoßes
mit einem Stammwürzegehalt von 3 bis 4 abſetzen dür
fen. Für dieſes Bier wird ein Höchſtpreis von 180 Mark pro
Hektoliter vorgeſehen.

Zleberſtuß und Hunger. Ein auswärtiges Blatt ſchreibt:
Folgendes Rundſchreiben gelangt zu unſerer Kenntnis Un
ſeren verehrten Mitgliedern machen wir die Mitteilung, daß un
ſere ſämtlichen Speicher- und Lagerräume derartig mit Hülſen
früchten belegt ſind, daß von heute ab weitere Mengen ohne vor
herige telephoniſche oder ſchriftliche Verſtändigung nicht mehr
aufgenommen werden können. Jm Intereſſe einer ordnungsmä
ßigen Lagerung bitten wir deshalb, bei weiterer Jn anſpruchnahme
unſerer Läger, vorher mit uns zu verhandeln. Sollten dennoch
Hülſenfrüchte ohne Voranmeldung bei uns einrollen, ſo müſſen
wir nach Lage der heutigen Verkehrs und Arbeiterverhältniſſe
jegliche Verantwortung ablehnen. Stralſund, den 30. März 1920.
Mit genoſſenſchaftlichem Gruß Straſunder landw. Ein und
Verkaufsverein E. S. in. b. H. Stralſund. Warum werden
dieſe Hülſenfrüchte nicht zu erſchwinglichen Preiſen auf den
Markt geworfen Weil man ſie zurückhält, um Lei ſteigender
Kartoffelknappheit noch höhere Preiſe als die jetzigen zu erzielen

Die Hilbermünzen ſind außer Kurs geſetzt. es handelt ſich
um e Markſtücke, 3- und 5 Markſtücke, ſowie um die in
Form von Denkmünzen geprägten 2 Markſtücke; ſie gelten nicht
mehr als geſetzliches Zahlungsmittel. Bis zum Januar 1921
werden dieſe Münzen bei den Reichs und Landeskaſſen zu ih
rem geſetzlichen Werte ſowohl in Zahlung genommen als auch
gegen Reichsbanknoten, Reichskaſſenſcheine und Darlehnskaſſen
ſcheine umgetauſcht. Die Verordnung iſt bereits in Kraft getreten.

Die vierte Eiſenbahnklaſſe bleibt. Jn weiten Kreiſen be
ſteht die Anſicht, daß mit der Uebernahme der Eiſenbahnen durch
das Reich am l. April das Vierklaſſenſyſtem beſeitigt und das
e e eingeführt wird. Dieſe Annahme iſt falſch
unächſt bleibt das bisherige Syſtem, da vor allein in Nord

deutſchland die Wagen vierker Klaſſe ſehr primitiv ſind und erſt
entſprechend umgebaut werden müſſen, um ſpäter in einer höhe
ren Klaſſe Verwendung zu finden. e

Günſtige Ausſichten für eine gute Heidelbeerernte. Die
Heidelbeeren blühen dieſes Jahr zeitiger als ſonſt. Der Blüten
anſatz iſt gut. Wenn keine ungünſtigen Witterungsverhältniſſe
eintreten, ſo können wir auf eine recht reiche Heidelbeerernte

hoffen. eJeſſen. (Wahnſinnige Bodenpreiſe.) Bei einem
hier kürzlich erfolgten Ackerverkauf wurden für 1 Morgen
Streifen Landes im „Starſiedel“ 6000 Mk. erzielt. Ein
zweiter mit Obſtbäumen bepflanzter Landſtreifen wurde mit
1100 Mark bezahlt

Zahna 17. April. Heute Morgen wurde hier ein Geſpann
aus Elſter mit mehreren Zentnern Zucker ange halten. Der Zucker
wurde beſchlagnahmt. Scheinbar iſt der Zucker von den Elb
kähnen geſtohlen worden.
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Dautzſchen, 20. April Ein ſehr ſchwerer Verluſt traf geſtern
den Gutsbeſitzer Burkhardt während der Gewitter, die uachmit
tags zwiſchen 2 und 4 Uhr über unſer Dorf zogen. Ein Blitz
ſchlug in die Scheune des Genannten ein. In kurzer Zeit war
das Ganze ein Flammenmeer. Die mit Stroh gefüllte Scheune
brannte vollſtändig nieder. Mitverbrannt ſind Dreſchmaſchine,
Reinigungsmaſchine und ein Wagen. Dank der ſchnellen und
tatkräftigen Hilfe faſt ſämtlicher Gemeindemitglieder war es mög
lich, die beiden ſchon ſtark gefährdeten Nachbargehöfte zu retten
Ein zweiter Schlag traf Hankes Geſchirr von hier in der
Heide. Ein Pferd würde betäubt, konnte jedoch nach einiger
Zeit wieder nach Hauſe geführt werden. Die Jnſaſſen kamen
mit dem Schrecken davon.

Torgau 20. April. (Schwurgericht.) In dem Mordprozeß
gegen den Bahnarbeiter Otto Lamm aus Döbrichau, der in der
Nacht zum 30. September 1910 ſeine Verlobte erſchoſſen hatte,
beantragte der Staatsanwalt 12 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre
Ehrverluſt und ſofortige Verhaftung. Das Gericht erkannte, auf
den jämmerlichen Zuſtand des Angeklagten, der ſich ſelbſt hatte
erſchießen wollen und dabei ſich des Augenlichtes beraubte, Rück
ſicht nehmend, auf 6 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt
wegen Totſchlag. Der Angeklagte wurde ſefort verhaftet. Die
d mit der die Tat begangen wurde, wurde beſchlag
nahmt.
Mückenberg, 20. April. Mit Entzücken ruhte das Auge noch
am Sonntag auf die Blütenpracht der Obſtbäume, auf dem friſchen
Grün der Blätter und Saaten. Ein Hagelwetter, wie es ſeit
vielen jahrzehnten hier nicht gehauſt, hat geſtern die Herrlichkeit
in wenigen Minuten zum größten Teil vernichtet. Die Hagel
körner hatten die Größe von Haſelnüſſen. Auch der noch ein
ſetzende wolkenbruchartige Regen dürfte an den Saaten großen
Schaden angerichtet haben.

Finſterwalde. Freitag früh wurden zwei Männer auf dem
hieſigen Bahnhof angehalten, die mit dem Schulzuge abfahren
wollten. Es wurden bei ihnen 1500 Eier beſchlagnahmt, die
wahrſcheinlich nach Berlin verſchoben werden ſollten.

Züterbog, 19. April. Der Kultusminiſter hat gegen den
Direktor des ſtaatlichen Realgymnaſiums in Jüterbog wegen
ſeiner amtlichen Haltung während des Kapp-Putſches die ſo
fortige Amtsenthebung verfügt und das Diſziplinarverfahren
gegen ihn eröffnen laſſen.

Gräfenhainichen. Hier fanden Reiſende des Perſo
nenzuges, der 7,47 unſere Station paſſiert, in einem Abort
raum eines Perſonenwagens 4. Klaſſe eine Perſon mit
Namen Franz Schubert aus Steinbach erhängt und leblos
vor. Der Tote wurde hier ausgeladen und bis zur Auf
klärung in der Leichenhalle unſeres Friedhofes untergeſtellt.

Deſſan, 18. April. Die unausgebeuteten Braunkohlenlager
im Kreiſe Deſſau ſollen ſchärfer als bisher erfaßt werden, wes
halb von der Kreiskommunalverwaltung bereits Schritte in die
Wege geleitet worden ſind, um dieſe für unſere heimiſche Jn
duſtrie wichtige Frage der Löſung entgegenzuführen-
Stößen. Der Landwirt Karl Faß von hier, der mit
ſeinem Geſchirr Kohlen holen wollte, iſt auf dem Wege zur
Grube überfallen und beraubt worden. Der Ueberfall wird
gegen 4 Ahr morgens erfolgt ſein. F. wurde mit ſchwe

ren r n in der Nähe vonim Straßengräben liegend aufgefunden und gegen
Uhr ſeinen hier wohnenden Eltern gebracht.

Halle 20. April. (Sillegung von Betrieben.) Infolge
der Anordnungder Reichsgetreideſtelle haben ſämtliche Teigwaren
fabriken, die Nudeln und Maccaroni herſtellen, nunmehr ihre
Betriebe ſtillegen müſſen. Neues Mehl wird ſchon ſeit Wochen
nicht mehr geliefert, aber auch die vorhandenen Vorräte dürfen
nicht verarbeitet werden, ſondern müſſen der Brotbereitung vor
behalten werden.

Giersleben, 15. April. Mittwoch gegen Mittag ſpielten
3 Schulkinder, Kurt Hermann, Franz Heinze und Walter Hätſch,
in der hieſigen Lehmkuhle der Gemeinde Durch das Spielen
lockerte ſich das Erdreich und verſchüttete die drei Knaben
Während die beiden Franz Heinze und Walter Hätſch nur Ver
letzungen davontrugen, konnte Kurt Hermann nur als Leiche
geborgen werden.

Hektſtedt. In der Nacht zum Sonntag iſt der Handels
mann Droſihn von einem Unbekannten aus ſeiner Wohnung ge
lockt und in der Nähe des Meſſingwerkes ermordet worden.
Man fand die Leiche mit zertrümmertem Schädel und vielen Stich
wunden geſtern früh. Die Brieftaſche des Droſihn mit 20 000
Mark Banknoten fehlt. Jn ſeinem Hauſe fand man geſtern
morgen ſeine Frau erſchoſſen im Keller vor.

Zorbis, 18. April. Bei einer Holzverſteigerung der Gräf
lich Wintzingerodeſchen Forſtverwaltung kam es zu einem leb
haften Streite zwiſchen einheimiſchen und auswärtigen Aufkäufern-
Es waren bereits öfters Holzverſchiebungen vorgekommen. Ein
Schieber wurde verprügelt. Schließlich mußten die Fremden
das Feld räumen. Dann zogen 100 150 Leute zum Schloß
Bodenſtein und verlangten billigeres Holz. Es wurde verhandelt
und auch eine Einigung erzielt

Coburg, 18. Apil. Auswärtige Zeitungen meldeten kürzlich,
daß der ehemalige König von Bulgarien wegen der politiſchen
Unruhen in Thüringen von Coburg nach Pfaffendorf in Unter
franken auf das Schloß der Baronin Grünelius geflüchtet ſei.
Dieſe Nachricht iſt nicht richtig König Ferdinand lebt nach wie
vor hier, wo er ſich großer Beliebtheit erfreut und wird Coburg
auch nicht verlaſſen.

Zerlin, 20. April. 275 Mark Wochenlohn für Müllkutſcher.
Der Müllkutſcherſtreik, der ſechs Wochen gewährt hat iſt been
det. Die Müllabfuhr wird heute einſetzen. Der Vergleich iſt
auf der Grundlage zuſtande gekommen, daß der Müllkutſcher
275 Mark Woqhenlohn erhält wozu nochzweit über dieſes Ziel
hinausgegangen. Immerhin beziehen ſie auf Grund des nun
abgeſchloſſenen Vegleichs ein Monatseinkommen von faſt 1300 Mk.

Vermiſchte Nachrichten.
Die deutſchen Zeitungen vor der Kataſtrophe. Der Vor

ſitzende des Vereins deutſcher Zeitungsverleger Dr. Faber hat
an den Präſidenten der Nationalverfammlung Dr. gehrenbach
ein Telegramm gerichtet, in dem hingewieſen wird aufä den im
mer näher rückenden Zuſammenbruch, der das deutſche Zeitungs
gewerbe infolge der ſprunghaften Steigerung der Papierpreiſe
bedroht. Die Gefahr wird verſtärkt durch willkürliche Auslen
gung des Umſatſteuergeſetzes in Verbindung mit der Anzeige

Faber bittet im Namen von 1600 Zeitungen, das Reichsfinanz
miniſterium möge die Anzeigenſteuer nur nach vierteljährlichen
Abſchnitten erheben, wie im Geſetz vorgeſehen, ferner um Re
gierungsſchritte zur Ermäßigung der Poſtgebühren und Papier
preiſe. Sonſt ſei eine Kataſtrophe unvermeidlich.

Der Papierjammer. Der große Ausverkauf Deutſchlands
erfaßt jetzt das Papier. Sämtliche großen Papierlieferanten
haben ihre Lager geräumt. Das neu hergeſtellte Papier wird zu
einem Preie angeboten, deſſen Höhe bis ans Lächerliche grenzt
und alle bisherigen Preiſe um Tauſende von Prozenten über
ſteigt. Durch unſeren ſchlechten Valutaſtand iſt es freilich dem
Auslande möglich, auch zu dieſen für uns ungeheuerlichen Preiſen
billig aus Deutſchland zu kaufen. Dies geſchieht ſo reichlich,
daß, wenn nicht in letzter Stunde durch die Regierung Einhalt
getan wird, bald ſämtliche Druckereien und Zeitungsbetriebe ſtill
liegen müſſen.

Das ausländiſche HGroßkapital an der Zrbeit. Man
ſchreibt der Zeitſchrift „Bodenreform“: „Vor einigen Tagen kam
ich auf einer Reiſe in Oberbayern mit einem Italiener zuſam
men, der mir grinſend erzählte, daß er in München 24 große
Häuſer gekauft hätte und dabei beſonders betonte, daß es ſich
nicht etwa um kleine unanſehnliche Häuschen handle, ſondern
wirklich um ganz große Objekte in allerbeſter Lage. Eine beſſere
Kapitalsanlage könne es für einen Italiener jeht garnicht geben
bei der ſchlechten deutſchen Valuta. Nächſte Woche fahre er
wieder nach München und kaufe noch ſechs Häuſer Jch war
verſucht, dem Herrn eine tatkräftige Antwort zu geben dann
aber dachte ich zähneknirſchend der jetzigen Regiernng, die zu
ſchlapp iſt, um wenigſtens zu verhindern, daß unſer guter deut
ſcher Grund und Boden in dieſen Zeiten des allgemeinen Aus
verkaufs an das feindliche Ausland verſchleudert wird, und wir
und unſere Kinder damit zum Mietsſklaven der Entente werden
und durch Mietsſteigerung den Gewinn der feindlichen Länder
zahlen müſſen.

375 000 Erwerbsloſe. Die Zahl der Erwerbsloſen ſtellt
ſich nach der neueſten Zählung auf 375 000, davon fallen etwa
der vierte Teil allein den Groß Berliner Gemeinden zur Laſt
Es wird eifrig dahin geſtrebt, die Erwerbsloſen aufs Land zu
bringen, was jedoch bei denen Groß Berlins mit großen Schwie
rigkeiten verbunden ſein wird.

Der erſte Rai. Die ſozialdemokratifche Fraktion der Na
tionalverfammlung hat einen Antrag eingebracht, wonach die
Nationalverſammlung beſchließen möge, den I. Mai als geſetz
lichen Feiertag zu erklären

Breiserlaß für Meſſingfabrikate. Die vereinigten Meſ
ſingwerke Deutſchlands ermäßigten die Richtpreiſe für Meſſing
bleche um 300 auf 3 300 Mk. und für Meſſingſtangen um 200
auf 2350 Mk. Mindeſtgrundpreis für 100 Kilo

Sturz der Ziegenpreiſe. Durch ſchnelles Herabgleiten der
Fellpreiſe, namentlich der Ziegenfelle, hat ein enormer Preisſturz
im Ziegenhandel eingeſetzt, ſo daß die Ziegen im Durchſchnitt
pro Stück um etwa 200 Mark gefallen ſind.

Feuersbrunſt in Harburg. In Harburg entſtand
Freitag morgen in einem ehemaligen Kornſpeicher im Hafen
gelände aus unbekannten Urſachen ein Brand, der ſich bei
ſtarkem Südweſtwind raſch über das ganze fünf Stock hohe
Gebäude ausbreitete und den geſamten Jnhalt im Werte

von 20 bis 30 Millionen Mark vernichtete. Verbrannt
ſind u. a. viele tanſend Zentner Getreide und ſonſtige Le
bensmittel, die meiſt für Harburg beſtimmt waren, große
Mengen Jute, Oel uſw.

Die Budapeſter Zeitungsverleger haben infolge der
ungeheuren Verteuerung des Papiers die Einſtellung der
Zeitungen beſchloſſen.

o Jubiläum der Deutſchen Bank. Die Deutſche Bant
konnte am 9. April das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens
feiern. Jhre erſten Zweigſtellen nach der Gründung errichtete
ſie in Hamburg und Bremen (1871); 1878 wurde eine
Zweigſtelle in London errichtet. Das Aktienkapital, das bei
der Gründung 15 Millionen Mark betrug, belief ſich 1917
auf 275 Millionen Mark. Dazu kommen noch die Reſerven
mit 230 Millionen Mark.

O Der Himmel auf Erden. Die Stadtverwaltung von
Neukölln Berlin hat beſchloſſen, einigen neuen Straßen die
Bezeichnung von Sternbildern zu geben. Man wird künftig
hin in Neukölln von der Siriusſtraße über die Delphinſtraße

ſtraße, vom Sonnenplatz über den Sternen- zum Kometken
platz uſw. Die Neuköllner dürſten die erſten Erdenmenſchen
ſein, die wirklich Marsbewohner oder doch wenigſtens Mars-
ſtraßenbewohner zu ſehen bekommen werden.

o Einſchräneung des Perſonenverkehrs in Bayern.
Jn ganz Bayern muß der Perſonenverkehr wieder auf das
äußerſte eingefchränkt werden, da infolge der Unruhen im
Ruhrgebiet die Kohlenlieferung völlig ſtockkt. An Wochen
tagen ſoll der Schnellzugsverkehr nach Möalichkeit aufrecht
erhalten werden, dagegen werden an Sonntagen nur dret
Schnellzuge (München Berlin. München Pfalz und Stutt
gart Berlin) ver kehren

O Das Volkshochſchulweſen in Pomnmern. Jn 71 Orten
der Provinz Pommern (60 Städten und 11 Dörfern) wurden

Volkshochſchulen eröffnet, die ſich faſt alle eines guten Be
ſuchs erfreuen. An der Univerſität Greiſswald wurde eine
Beratungsſtelle für das Volkshochſchulweſen eingerichtet.

o Wohnungsbeſchlagnahme in Oſtſeedörfern. Um
für die vielen Flüchtlinge aus dem Oſten, die den öſtlichen
Teil der Provinz Pommern ſich als Reiſeziel ſetzen, Unter
kommen ſchaffen zu können, hat die Behörde, da die Städte

Sohne Ausnahme überfüllt ſind, in den hinterpommerſchen
Stranddörfern Wohnungen beſchlagnahmt

O Praktiſcher Kommunismus. Jn einer Herberge in
Braunſchweig verhaftete die Sicherheitspolizei den Kommu
niſten und Streikagitator Schardt. Man fand in ſeinen
Taſchen und in ſeiner Wohnung zahlreiche falſche Zwanzig
und Fünfzigmarkſcheine und alle Einrichtungen für eine
moderne Banknotendruckerei. An dieſen Falſchmünzereien
hat ſich auch der Tapeziergeſelle Robert Gehrke beteiligt, der
ſteckbrieflich verfolgt wird. Gehrke hatte in den erſten Re
volutionsmonaten die Zeitungen und die Filiale des Wolff
Bureaus in Braunſchweig als „Zenſor“ terroriſtert.

0 Amerikaniſche Ankäufe. Jn der Gegend von Gera
haben amerikaniſche Firmen eine Reihe induſtrieller Unter
nehmen erworben. Jn Triebes kauften ſie drei große
Fabriken und ein Grundſtück zur Errichtung einer Stickerei,ſteuer und der erhöhten Jene e Schon haben

eine Reihe von Zeitungen ihr Erſcheinen einſtellen müſſen. Dr. in Kraftdorf zwei große Schlächtereien.

zur Sternenallee gelangen, von der Marsſtraße zur Jupiter

Die ſoziale Lage der

dienung (ohne Morgenkaffee)

110,01 Mark und
37,30 Mark.

für die

haben, alſo ſofort auf eigenen
beträgt 338,5 So

hauſes.
iſt noch nicht gewählt

Der Bauplan ſieht etwa 1800
noch teilbare, Meßräume vor.

mark. Gemäß einem Erlaſſe
Handel und Gewerbe ſoll mit

die Kreiſe

o Muſeumsdiebſtähle.

Originale von Kuhnert,

arbeiten aus dem 17. und
Provinzialmuſeum in Bonn

Gold, Bronze und Eiſen und
Silbermünzen.

Mark geerbt.
auf großem Fuße lebte, war

verkaufen.

wendungen für die Ernährung

o Ein Millionen-Erbſch
Berliner Kriminalpolizei aufgedeckt worden. Die Schwindler,
eine Frau Ullrich aus Halle und deren Sohn wurden ver
haftet. Frau Ullrich hatte von einem Verwandten 100 000

Dieſe Erbſchaft hatte ſie verkauft, und da ſie

Studenten muß Mitnach
teilungen, die die Niederſächſiſche Hochſchulzeitung auf Grund
von Fragebogen macht, als bedenklich angeſehen werden. Es
wurde feſtgeſtellt, daß in Göttingen der Durchſchnittswechſel
der Studenten im Monat 298,48 Mark beträgt. Der durch
ſchnittliche Mietspreis für die Wohnung einſchließlich der Be

iſt 46,80 Mark. Die Auf
ergaben ein Mittel von

„ſonſtigen Lebensbedürfniſſe“
Für Wäſche und Kleidung gibt der Durch

ſchniltsſtudent von ſeinem Monatswechſel 82 92 Mark aus
und für Vereins und Korporationsbeiträge 13,61 Mark.
Die Frage: „Für welche Wartezeit nach beendigtem Studium
reichen Jhre Mittel vorausſichtlich?“ beantworteten 41,8
mit einem Fragezeichen! Erſchreckend hoch iſt der Prozentſatz
derjenigen, die überhaupt keine Mittel für eine Wartezeit

Verdienſt angewieſen ſind; er
Jm Gegenſatz hierzu ſind nur 7,8 aller

Studierenden in der Lage, ihre Mittel für die Wartezeit
mit „ausreichend“ zu bezeichnen!

O Ein 30ſtöckiges Meßhaus für Leipzig. Die Meſſe
ſtadt Leipzig plant die Errichtung eines 80ſtöckigen Meß

Ein beſtimmter Bauplatz für den Rieſenmeßpalaſt
Der Turm des Meßhauſes ſoll in

erſter Linie zum Wahrzeichen Leipzigs als Meſſeſtadt dienen.
bis 1700 kleinere und größere,

0 Errichtung einer Handwerkskammer für die Oſt
des preußiſchen Miniſters für
Wirkung vom 15. April 1920

eine Handwerkskammer mit dem Sitze in Schneidemühl er
richtet werden, deren Bezirk die noch bei Preußen ver
bliebenen Teile der Regierungsbezirke Poſen (ausgenommen

Frauſtadt und Liſſa), Bromberg und Marien
werder weſtlich der Weichſel umfaſſen ſoll.

Die Diebſtähle in öffentlichen
Gebäuden, beſonders in Muſeen, nehmen einen erſchreckenden
Umfang an. Jn den letzten Tagen wurde wieder eine
ganze Anzahl von Muſeumsdiebſtählen gemeldet
Berliner Kolonialmuſeum wurden zwei wertvolle Olgemälde,

geſtohlen.
Muſeum in Neumünſter ſtahlen Einbrecher koſtbare Filigran

Aus dem

Aus dem ſtädtiſchen

18. Jahrhundert. Aus dem
erbeuteten Einbrecher elf alte

Olgemälde bekannter Meiſter, römiſche Schmuckſachen aus
173 mittelalterliche Gold und

aftsſchwindel iſt durch die

das Geld bald aufgebraucht.
Um ſich wieder in den Beſitz von Geldmitteln für ihren
koſtſpieligen Lebensunterhalt zu ſetzen, kamen ſie und ihr
Sohn auf den Gedanken, mit Hilfe der noch in ihrem Beſitz
befindlichen Erbſchaftspapiere

Als ihnen dies geglückt war, legten ſie ſich ganz
auf den Erbſchaftsſchwindel und ſetzten ſich ſo im Laufe der
Zeit in den Beſitz von über eine Million Mark.

die Erbſchaft noch einmal zu

pfarrer Laängguth.

Schloßpfarrer Langguth.

pfarrer Langguth.

Anzeigen.
bras- Verpachtun
Sonntag, den 25. April

vormittags 9 Ahr
verpachte ich die Grasnutzung
an den Wegen der Anna
burger Haide Gerbiswieſen
meiſtbietend gegen ſofortige Be

zahlung
Sammelpunkt? Gaſthaus Kol.

Naundorf, daran anſchließend
10 Uhr Eckhardt's Vorwerk

F. Nenz, Annaburg.

Die Grasnutzung

der Wege im Bruch
ſoll am Montag den 26. April
nachmittags 6 Uhr öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verpachtet werden.

Sammelort: Kinderfeſtplatz.

W. Riethdorf.
Ein z jüngeres

ädehen
und einen Kutſcher,
der alle Arbeiten verrichtet, ſucht

J. G. Hollmig's Sohn.

Ich ſuche zu ſofort ein
oMädehen

für den Kuhſtall und ein

Hausmädchen.
Lohn für erſteres 100 Mk. für
Hausmädchen 60 Mk. monatlich
Miemitz, Gertrudshof.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, Herr Schloß

Nachmittags 3 Uhr Enthüllungsfeier der Gedenktafel
für gefallene Turner des Männer Turn Vereins Herr

Se en Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Hr. Schloß

Suche ſofort oder ſpäter

Bäckerei
zu pachten eventl. zu kaufen.
Gefl. Offerten unter U. 600
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein faſt neuer zweiſpänniger
Kaſtenwagen

ſteht zum Verkauf
Gaſthof zur Weintraube.

Ein Jahr altes
Länferſchwein (Jau)
ſowie ein ſtarker

Einſpänner
e n Wliebereſtrate u.

Fangſtrichmaſchinc,

Angabe der Nadelzahl u. Preis
kauft P. Kirsch, Braun
ſchweig, Altewiekring 17.

Ein guterhaltenes

Sofazu verkaufen bei
Schmidt, Holzdorferſtr. 46.

Holzkreppe,
6 Stufen, 115 Mtr. breit, zu
verkaufen bei

Scharruhn, Töpferſtr. 4&

Siegellaek
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.



Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche am 10. d. Mts. von der

Siedelungsgeſellſchaft „Sachſenland“ Land gepachtet
haben, werden aufgefordert, zur Bollziehung des Vertrages
bis zum 28. d. Mts. im Gemeindeamt zu erſcheinen.

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Es ſind in letzter Zeit mehrfach Fälle bekannt geworden,
in denen durch Zöglinge der Knaben-Erziehungsanſtalt,
beſonders häufig aber durch Vorſchüler, Dienſtgegenſtände,
wie Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücke, Wäſche, wollene
Decken und ebenſs Einrichtungsgegenſtände der Kaſerne,
darunter Glühbirnen etc., an Einwohner des Ortes oder
der Amgegend verkauft worden ſind.

Es wird dazu ausdrücklich bekannt gemacht, daß keiner
der obengenannten Zöglinge berechtigt iſt, irgend welche
Gegenſtände, die Staatseigentum und als ſolches ja leicht zu
erkennen ſind, zu verkaufen. Die Einwohnerſchaft Annaburgs
wird aber außerdem darauf aufmerkſam gemacht, daß derjenige,
der den Zöglingen ſolche Sachen abkauft, die doch nur ge
ſtohlen ſein können, ſich der Hehlerei ſchuldig macht und da
rauf gerichtlich belangt werden kann.

Den Dienſtſtellen iſt es behördlicherſeits zur Pflicht ge
macht worden, alles zu tun, um den Verluſt von Staats
eigentum zu verhindern und unrechtmäßig abhanden gekom
menes Staatseigentum wieder zurück zu erlangen. Dazu ge
hört auch die ſtrafrechtliche Verfolgung von Hehlerei.

Knaben-Erzirhungsanſtalt.
Bekanntmachung.

Den Wiederverkäufern von Kunſt Limonaden und
Selterwaſſer gebe ich hiermit bekannt, daß Flaſchen für Limo
nadenzwecke mit dem Zeichen H. Vollmann, Annaburg
i unverkäuflich De durch Kauf in meinen rechtmäßigen
Beſitz übergegangen ſind.

Limonaden- und Selterwaſſerfabrikanten warne ich hiermit
ſich der Flaſchen mit obiger Bezeichnung zu bedienen oder gar
eventuell Pfand dafür zu erheben. Wiederverkäufer ſind ver
pflichtet, Limonaden oder Selterwaſſer in obigen Gebinden zurück
zuweiſen. Kraſſe Fälle werde unnachſichtlich gerichtlich verfolgen.

Aug. SchlinKer,
Selterwaſſer- und Limonadenfabrik.

Weißſtüchen Düngehall
hat abzugeben ab Lager

Tofaute S Otto
Jnh.: Hermann Teofaute.

Lernt ſtenograplhſieren!

h en e ee dem bewährteſten deutſchen Einie gungs Syſtem „StolzeSchrey“
beginnt am Donnerstag, den 6. Mai cr., abends 8 Ahr
im Gaſthof zum Siegeskranz.

Anmeldungen ſind bis zum 1. Mat beim Schriftführer
Herrn Hildebrandt anzubringen

Zu reger Beteiligung ladet ein

StenographenVerein „StolzeSchrey“.

2 TorflRohtorf trocken, per Ztur. Mk. 6,50
Brenntor f. vreßtorf, beſte Qual. v y n 11in tiefſchwarzer, ſchwerer und trockener Ware einzigſtes, marken

freies und billigſtes Brennmaterial für Hausbrand, Zentralheizung
und Keſſelfeuerung in Wagenladungen von 400 Ztnr. oder Kahn
ladungen von 3000 Ztnur. ab pommerſcher reſp. märkiſcher Station,

ieferung ſofort, bietet an

Karl Schneider, Frankfurt a. M.,
Bürgerstrabe 90.

uckerrübenkerne, 5 ISe Leringe billiger!
en Ia. Bücklinge,

S um SPone välnpuiver,Detkers, Fillmuben,
Jnkarnatklee, Wicken,
Gemenge, Hafer,

Sidol, Blitzblank
empfiehlt

Senf, Rotklee,

J. G. HollmigsSohn.

Rieſenſpörgel,
Tymoteegras,
Reygras,

Mohrrübenſaat und alle
Gartenſämereien

empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Bei Rheumatismus,
Sicht, Gliederreißen, Verſtauch
ungen, Steifheit der Gelenke,
GSliederlähmung, gebrauche man

Bilz Rosenstengel-Spiritus
ſeit altersher bewährt angewandt.

Flaſche 7.50 Mk.
Verſand Grüne Zyotheke,

Erfurt 322.

kier-Kartons
(zum 6 Stück Verſand) wieder
eingetroffen.

Herm. Steinbeiß.

Große Norweger
Salzheringe,

Eimer 15 Pfd. netto Jnhalt Mk.
74— per Poſtnachn. ab hier verQuo vadis?
ſenden Klünder Co.Nortorf i. Holſtein.

Annahurger Liehtspieb-Haus

Sontag den 25. d. Mts., abends 8 Ahr:

Die raäſin von Wavara.
Drama in 4 Akten.

Ein geſunder Junge. Kartchen Luſtſpiel in 2 Akten.

De Naturaufnahme. Be
Gewöhnliche Eintrittspreiſe. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Am 1. Mai: Kinder der Liebe (die Schuld der Geſellſchaft).

Ausnahme -Angebot!

Centrifusen,
BEF nur erſtklaſſige Fabrikate,

zu billigen Preiſen empfehlen

Müller e Veit,
Holzdorferſtraße 11.

Purzien.
Sonntag, den 25. April,

nachmittags von 3 Uhr ab

wozu freundlichſt einladet
Ww. Lehmann.

Radfahrer Perein.

Sonnabend den 24. April,
von abends 7 Uhr ab

Tanz Kränzchen
im Saale des Herrn Schlinker.

Freunde und Gönner des Ver
eins ſind willkommen.

Der Vorſtand.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Männer Turn- Verein
Annabhurg von 16361).

Tanzmuſik

S Arbeiter O

zu eingeladen.

Am Sonntag, den 25. April nachmittags
3 Uhr findet in der hiesigen Ortskirche

v die Enthüllung
der Gedenktafel

für unsere gefallenen Turner
statt. Alle Binwohner Annabhurgs sind hier

Der Vorstand

Waſchbretter,
beſte ſchwere Qualität,

uo vadis Domine?
Sandſchaufeln, e

Spaten, eiſ. Garten
rechen, Dunghaken,

Kuhketten Scheuer
tücher, Fußmatten

in verſchiedenen Ausführungen
empfiehlt

Herbert Rarl MUller.

Für die erwiesenen Aufmerisamheiten

und Geschenke aur Silberhochseit

danhen herzalichst
Bwmil Wille und Frau.

Annaburg, den 28. April 1830.

n eSauerkohl,
GemüſeKonſerven

in Büchfen,

Grütze, Kaffee-Erſatz
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Verſandtkartons
in allen Größen empfiehlt

Hermann Steinbeiß.

Schmidt's
Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Spreohstunden:

9-12, Sonnt. 9 12 Uhr
Ritiwoohs gesohleogsez.

Künstlich. Tahnersats, Zahn-
ziehen mit Retäu bung
Plombieren ohler Zähne

Behaunälung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

Danksagqung.
Zurückgexehrt vom Grabe meines lieben Mannes

unseres guten Vaters, Sehwieger- und Grossvaters, sagen
wir allen Verwandten und Bekannten für die reichen
Kranzspenden und das sehrende Geleit, unseren besten
Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor Biedermann für
die trostrollen Worte am Grabe des teuren Entschla-
fenen, desgleichen auch der Direktion der Annaburger
Steingutfabrik für die Anerkennung und Wobltat, diesie dem Euntschlafenen erwiesen a

Herrn Musikdirektor Rohr für die sehöne Trauermusik.
Dir aber teurer Entschlafener rufen wir sein „Rube

zanft in die kühle Gruft nach.

Die trauernde Witwe

Therese Richter
nebst Kindern u. Sechwiegersöhnen.

S

ben. Dank auch

Col. Naundorf, den 22. April 1920.

kintrittsblocks
Schluß der Anzeigen-Annahn

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.
find wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen 7

J Quo vadis?

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Annaburger

Landwehr

Der Verein beteiligt ſich an
der Enthüllungsfeier

der Gedenktafel des Männer
Turn Vereins

Antreten 2.30 im Vereinslokal.

Sonntag, den 25. April,
nachmittags 5 Uhr

Monatsversammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
1. Geſchäftliches.
2. Anträge
3. Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

S

S J

e e
Kaninchenzucht- Verein

Nnnaburg und Amgegend.
Sonnabend ven 24. April,

abends 8 Ahr
Versammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der iſt notwendig
Der Vorſtand.

Jkäcte- Ring Theater

Direktion Wilhelm Panta,
Oberſpielleiter des ehem. Königl.
Schauſpielhauſes zu Potsdam
Zentrale: Jeſſen (Elſter)

Villa Panta. Tel. 21.

Montag, den 3. Mai 1920
8 Uhr abends

von Sven Lange.Titelrolle: Wilhelm Panta.

Nachm. 4 Uhr
Max und Moritz.

Eine böſe Bubengeſchichte in
6 Streichen von Wilhelm Panta

nach Wilhelm Buſch
Araufführnug. Araufführung.

Abendkaſſe 50 Pf. Aufſchlag (eine

Stunde vor der Vorſtellung.
Zenderungen vorbehalten.

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Jeden Montag v. 9-1 Uhr
und 2—6 Uhr nachm.

N. Papeé, prakt. Pentiſt

Wittenberg
e

n enrt liefert

RM. STEINBEISS
3 4 uehdruckere

NAS R

Redaktion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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